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Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Kommunalbericht 2021 

1. Vorbemerkungen 
 
Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein (LRH) hat nicht nur innerhalb 
der Landesverwaltung, sondern auch im Kommunalbereich einen umfas-
senden gesetzlichen Prüfauftrag.1 
 
Der Kommunalbericht 2021 identifiziert kommunale Problembereiche und 
zeigt erfolgversprechende, praktisch erprobte Wege zu optimiertem Ver-
waltungshandeln auf. Dabei will der LRH nicht nur retrospektiv auf die we-
sentlichen Prüfungserkenntnisse der letzten Jahre blicken, sondern auch 
der aktuellen Situation Rechnung tragen. 
 
Die Corona-Pandemie stellt seit März 2020 die Kommunen vor ganz neue 
Herausforderungen. Sie müssen schnell und flexibel agieren, um allen 
pandemischen Belangen gerecht zu werden. Bereits jetzt zeigt sich, dass 
die Pandemie deutliche finanzielle Spuren hinterlassen wird. Während sich 
die Finanzsituation der Kommunen bis 2019 noch erfreulich entwickelte, 
beendete Corona 2020 diesen positiven Trend. Steuerausfälle, höhere 
Sozial- und Betreuungsleistungen werden zwar von Bund und Land erheb-
lich kompensiert. Ob diese unterstützenden Maßnahmen ausreichend 
sind, bleibt abzuwarten. Im Kapitel zur Finanzlage der Kommunen geht der 
LRH auf diese Aspekte ein.  
Es bleibt zu befürchten, dass bisherige Problemlagen, wie das Bemühen 
um den Erhalt der kommunalen Innenfinanzierungskraft oder den Abbau 
von Investitionsstaus, künftig noch stärker zu Tage treten. 
 
Um die aktuelle Situation zu bewältigen und Freiräume für die Zukunft zu 
erhalten oder zu schaffen, gilt es umso mehr, die Konsolidierungsmöglich-
keiten, die bereits vor der Pandemie bestanden und weiterhin bestehen, 
konsequent zu nutzen. Gerade defizitäre Kommunen können so Hand-
lungsspielräume zurückgewinnen.  
 
Das empfohlene Vorgehen richtet sich nicht nur an die geprüften Kommu-
nen. Es soll alle Kommunen anregen, örtliche Gegebenheiten zu hinterfra-
gen und Ansporn sein, Verwaltung zukunftsweisend zu gestalten. 
Kommunale Akteure können die Erkenntnisse für eigenes Handeln nutzen.  

  

                                                      
1 Artikel 64 Abs. 2 Verfassung des Landes Schleswig-Holstein (LV) in der Fassung vom 

02.12.2014, GVOBl. Schl.-H. S. 344, zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2016, 
GVOBl. Schl.-H. S. 1008, § 2 Abs. 2 Gesetz über den Landesrechnungshof Schleswig-
Holstein (LRH-G) vom 02.01.1991, GVOBl. Schl.-H. S. 3, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25.02.2011, GVOBl. Schl.-H. S. 71, Gesetz über die überörtliche Prüfung kommuna-
ler Körperschaften und die Jahresabschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe 
(Kommunalprüfungsgesetz - KPG -), Neufassung vom 28.02.2003, GVOBl. Schl.-H. 
S 129, zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.06.2020, GVOBl. Schl.-H. S. 364. 
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Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Kommunalbericht 2021 

Der 9. Kommunalbericht1 enthält ausgewählte Schwerpunktthemen, u. a. 
zur kommunalen Finanzlage einschließlich Finanzausgleichsgesetz, zu 
Organisation, Personalwirtschaft, Berichtswesen und Straßenbaubeiträ-
gen. Eingeflossen sind zudem Erkenntnisse der Querschnittsprüfungen 
„Kommunales Schuldenmanagement“, „Kooperation bei der Abwasserbe-
seitigung“, „Gebührenkalkulation in der Abfallwirtschaft“ und zum kommu-
nalen Klimaschutz. 
 
Dem Innenministerium2 als oberster Kommunalaufsichtsbehörde und den 
kommunalen Landesverbänden lag der Kommunalberichts-Entwurf vor. 
Soweit Hinweise zu einzelnen Themen gegeben wurden, wurden diese 
aufgegriffen.  
 

                                                      
1  Redaktioneller Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, die weibliche 

und die männliche Bezeichnung zu verwenden (z.B. Bürgermeisterin und Bürgermeister). 
Mit dem männlichen Begriff sind die weibliche und die männliche Person gemeint. 

2  Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung des Landes 
Schleswig-Holstein. 
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